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Herr, dein Wort, die edle Gabe, diesen Schatz erhalte mir; 
denn ich zieh es aller Habe und dem größten Reichtum für. 

Wenn dein Wort nicht mehr soll gelten, worauf soll der Glaube ruhn? 
Mir ist's nicht um tausend Welten, aber um dein Wort zu tun.  

Nikolaus Ludwig von Zinzendorf 1725



Das Motiv auf der Titelseite wird ihnen in den 
nächsten Wochen vermutlich noch einige Male 
begegnen, nämlich auf dem Plakat und den Ein-
ladungen zur Bibelausstellung in Neuhütten, die 
am 9. Juli eröffnet wird. 
Viele von Ihnen haben für diese Ausstellung be-
sondere Bibeln gebracht aus unterschiedlichen 
Zeiten; sehr alte aber auch neuere, zum Teil mit 
Bildern aus der Kunst oder mit neueren Überset-
zungen in die Sprache unserer Zeit. 
Bei den Bibeln, die so zusammen gekommen 
sind, gibt es wahre Schätze. Die ältesten stam-
men aus der Zeit um 1730 und man blättert das 
vergilbte Papier mir Ehrfurcht um. 
Was ich aber noch bemerkenswerter finde als 
diese alt-ehrwürdigen Exemplare, sind die Bibeln, 
denen man ansieht, dass darin viel und oft gele-
sen wurde. Da sind Bibelstel-
len unterstrichen oder mit An-
merkungen versehen. Im An-
hang werden besondere Er-
eignisse in der Familie wie 
Geburten, Hochzeiten oder 
Todesfälle mit Bibelversen in 
Verbindung gebracht. Daran 
wird spürbar, wie jemand mit 
der Bibel gelebt und aus ihren 
Worten Kraft und Zuversicht 
bekommen hat. 
In diesem Jubiläumsjahr der 
Reformation kommt nicht nur 
Martin Luther und die anderen 
Reformatoren sondern auch 
die Bibel neu in den Blick.  
Die Reformation war eine Be-
wegung zurück zu den Quel-
len. Martin Luther wollte, dass 
jeder Christ selber in der Bibel lesen und sich ein 
eigenes Urteil bilden konnte. Deshalb war ihm 
wichtig, dass die Kinder (auch die Mädchen!) le-
sen und schreiben lernen.  
Martin Luthers Übersetzung der Bibel war nicht 
die erste Übersetzung in die deutsche Sprache, 
aber die verständlichste und diejenige, die sich 

durchgesetzt und die deutsche Sprache nachhal-
tig geprägt hat. Über Jahrhunderte war Gottes 
Wort in deutscher Sprache gleichbedeutend mit 
Martin Luthers Übersetzung.  
Die Bibelausstellung will nicht nur Bibeln zeigen, 
sondern dazu einladen, sie (neu) für sich zu ent-
decken. In den Worten der Heiligen Schrift will 
uns Gott begegnen, durch dieses Buch redet er 
mit uns. Aus der Bibel erfahren wir von Gott, wer 
er ist, wozu er uns gemacht hat, was er von uns 
erwartet und was er uns schenkt. 
Im Psalm 119 (Vers 162), der überschrieben ist 
mit „Die Herrlichkeit des Wortes Gottes“, heißt es: 
    Ich freue mich über dein Wort, wie einer,  
                der große Beute macht. 
Nun ist dieses Wort „Beute machen“ sicher kri-
tisch zu sehen, weil es aus einem kriegerischen 

Kontext stammt. Denn wenn 
jemand Beute macht, dann gibt 
es ein Opfer, jemanden, dem 
etwas weggenommen wird. 
Heute würde man vielleicht 
eher sagen: „Ich freue mich wie 
jemand über einen Sechser im 
Lotto“ oder „über ein Schnäpp-
chen“ oder „über einen uner-
warteten Gewinn.“  
Aber dieser Vers und viele wei-
tere in diesem Psalm drücken 
die Freude des Beters aus über 
das Wort Gottes. Er wird da-
durch beschenkt, sein Leben 
bereichert. 
Ich wünsche Ihnen und uns als 
Gemeinden, die sich unter dem 
Wort Gottes versammeln, sol-
che Erfahrungen mit dem Wort 

Gottes, dass wir uns immer wieder darüber freu-
en können, dass es uns nicht langweilt, sondern 
wir hinter den Worten der Bibel den lebendigen 
Gott entdecken, der mit uns redet und uns da-
durch begegnen will. 
Ihre  Inge Mayenknecht-Pohl  

Liebe Gemeindeglieder im Distrikt Wald, in Maienfels und Neulautern, in Neuhütten und Wüstenrot und 
allen Orten und Weilern, die dazu gehören, 

LIEBE  LESERINNEN  UND  LESER  DES  
GEMEINDEBRIEFS!
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Wer seine Hand an den Pflug legt und sieht zurück, 
der ist nicht geschickt zum Reich Gottes (Lk. 9,62). 
Ob Jesus damit auch den PfarrPlan gemeint hat? Si-
cher hat er damals etwas Grundsätzliches zur christli-
chen Existenz gesagt. Gehört dazu in Württemberg 
auch dieses Instrument, mit dem die Landeskirche die 
Pfarrstellen möglichst gerecht auf das Land verteilen 
will? 
Dazu gibt es sehr unterschiedliche Meinungen: In der 
Frühjahrssynode unserer Landeskirche fielen Sätze 
wie: „Der PfarrPlan hilft Strukturen zu schaffen, die 
dem Pfarrdienst und den Kirchengemeinden dienen.“ 
Und: „Unsere Landeskirche plant Pfarrstellen verant-
wortlich und langfristig“ (aus dem Pressedosier von 
OKR Traub). Andere sind die ständigen Kürzungs- und 
Schrumpfungsdiskussionen leid. So forderten acht 
Pfarrerinnen und Pfarrer aus dem Kirchenbezirk 
Schwäbisch Hall in einem „offenen Brief“ „den Pfarr-
Plan 2024 auszusetzen, damit sich die Gemeinden 
wieder auf ihre eigentlichen Aufgaben konzentrieren 
können“. Sie sind der Meinung, dass der demographi-
sche Wandel als zu pessimistisch wahrgenommen 
werde.  
Nun ist es mit dem demographischen Wandel wie mit 
dem Klimawandel: weil man ihn nicht wirklich wahr-
nimmt, will man ihn nicht wahrnehmen! Fakt ist, dass 

die Gemeinden in Deutschland schrumpfen – und zwar 
deutlich. Dies merken nicht nur die Kirchen, sondern 
auch Vereine und andere Einrichtungen in unserer 
Gesellschaft. Dazu kommt das Problem, dass ab 2024 
den Kirchen immer weniger PfarrerInnen zur Verfü-
gung stehen, da die Zahlen der Theologiestudierenden 
stark gesunken sind. Zur Zeit müssen wir davon aus-
gehen, dass 2030 1/3 weniger PfarrerInnen für eine 
gesunkene Zahl von Kirchenmitgliedern zur Verfügung 
stehen. Will man vermeiden, dass vor allem in ländli-
chen Gebieten lange Vakaturen entstehen und viele 
Pfarrstellen nicht besetzt werden können, muss man 
sich dem Pfarrplan stellen. Schmerzhaft ist dabei, dass 
auf dem Land nicht mehr jeder Ort mit Kirche und lan-
ger Tradition seinen Pfarrer, seine Pfarrerin, haben 
wird. Bitter ist das auch für die jeweils betroffenen 
Pfarrpersonen!  
Aber nicht nur kleine Gemeinden wird diese Verände-
rung treffen. Auch in den Städten und großen Gemein-
den werden die Dienstaufträge der Pfarrer spürbar 
geändert werden. Aber – und das ist mir wichtig - mit 
dem Pfarrplan bleibt Zukunft der Kirche planbar. 
Für den Kirchenbezirk Weinsberg heißt das konkret: 
bis 2024 müssen 2,75 Stellen abgebaut werden. Dazu 
hat eine Sondersynode die Zahl der Distrikte von 5 auf 
4 reduziert.  

�

PfarrPlan 2024
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Den Löwenanteil der Kürzungsmaßnahmen muss der 
Distrikt West tragen, der in den letzten Jahren bis auf 
Gellmersbach davon verschont geblieben war.  
Im neuen Distrikt Süd müssen 50% Stellenanteile re-
duziert werden. 
Dazu treffen sich Pfarrer und Delegierte aus den Kir-
chengemeinderäten der Distriktsgemeinden, um der 
Bezirkssynode einen Umsetzungsvorschlag zu ma-
chen. Darüber hinaus sind die Gemeinden aufgefor-
dert, bestehende Kooperationen zu verstärken und 
sich nach neuen Möglichkeiten der Zusammenarbeit 
umzutun, denn 2030 werden alle Gemeinden von Ver-
änderungen betroffen sein!  
Im neu gebildeten Distrikt Süd mit Maienfels, Neuhüt-
ten, Wüstenrot-Neulautern, Löwenstein und Unterhein-
riet werden nach der jetzt gültigen Prognose nur noch 
3 Pfarrstellen zur Verfügung stehen.  
Schauen wir also – wie Jesus uns sagt – nach vorne. 
In diesem Zusammenhang ist der Spruch sehr heil-
sam. Denn wenn wir mit dem Wissen und der Erfah-
rung von gestern in die Zukunft schauen, erscheint 

alles viel dramatischer als es sein wird. Und jede Krise 
kann zur Chance werden, wenn man sie ernst nimmt 
und annimmt – und vor allem, wenn wir dem Heiligen 
Geist Raum zum Wirken lassen. So sagte die Vorsit-
zende der Evang. Landessynode Württemberg – Inge 
Schneider – am 17. Februar diesen Jahres: „Wir möch-
ten, dass Gemeinden „zusammenWachsen“ – so un-
ser Motto für den Pfarrplan – und gemeinsam ihre Auf-
gaben angehen. Natürlich enthält der Pfarrplan auch 
Kürzungen, und jede Kürzung tut weh, da wollen wir 
ganz ehrlich sein. Aber durch den Pfarrplan werden die 
vorhanden Ressourcen gleichmäßig und gerecht über 
das Land verteilt. Gleichzeitig sollen Pfarrer von ver-
waltungs- und sozialdiakonischen Aufgaben entlastet 
werden. Dies ist auch eine Chance, neu darüber nach-
zudenken, wer welche Gaben in die Gemeinde ein-
bringen kann. 
In diesem Sinne wollen wir den Pfarrplan ohne Furcht, 
mit Besonnenheit und in gegenseitiger Achtung ange-
hen.“ 
Thomas Beck

�

                 
Auch der Jugendchor 
United und der Kir-
chenchor freuen sich 
über neue Sängerinnen 
und Sänger. 
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Geht’s noch?“ – So fragen wir einerseits anteil-
nehmend im Sinn von: „Schaffen Sie es noch 
alleine?“ Wenn ein armer Mensch oder eine mit-
tellose Familie Unterstützung brauchen, hilft die 
Diakonie mit ihren Angeboten. 
„Geht’s noch?“ – So fragen wir andererseits voller 
Empörung, wenn wir auf eklatante Missstände in 
unserer Gesellschaft treffen. Kann das wirklich 
wahr sein, dass in unserem reichen Land die Ar-
mut Menschen Teilhabe verwehrt? Die Diakonie 
setzt sich für diese Menschen praktisch und poli-
tisch ein. 
Menschen sind arm, weil der Lohn oder die Rente 
nicht zum Leben genügen. Oder weil sie keine 
Chance haben, Arbeit zu bekommen. Dann reicht 
es nicht mehr für Wohnraum, Nahrung und Klei-
dung. Von Kino- und Restaurantbesuchen gar 
nicht zu reden. Der Ausflug mit den Kindern – 
geht nicht. Wer bei allem nein sagen und ge-
meinsame Aktivitäten absagen muss, wird ein-
sam, fühlt sich ausgegrenzt, nimmt am gesell-

schaftlichen Leben nicht mehr teil. Die Gesund-
heit leidet.  
Kirche und Diakonie sind gegen Armut und Aus-
grenzung aktiv. Ob Förderprogramm Beschäfti-
gungsgutscheine, Einrichtungen für langzeitar-
beitslose Menschen, Arbeitslosentreffs oder Be-
schäftigungsprojekte – mutlose Menschen sollen 
neue Perspektiven bekommen. Auch wenn weite-
re Probleme wie Überschuldung oder familiäre 
Schwierigkeiten dazukommen: Die Diakonie vor 
Ort hilft dabei, die Verhältnisse zu ordnen und 
Licht am Ende des Tunnels zu sehen. 
 
Konkrete Hilfe erfahren Sie in der Diakonischen 
Bezirksstelle:  
Diakonische Bezirksstelle Weinsberg 
Wachturmgasse 3 
74189 Weinsberg 
Telefon 07134/17767 
E-Mail: info@diakonie-weinsberg.de  
Ansprechpartner ist: Ursula Richter

�

Geht’s noch? Diakonie gegen Armut  
Opfersammlung am Tag der Diakonie,  
am 2. Juli 2017

Bitte beachten Sie die beiliegenden Informationen und Überweisungsvordrucke.

 
 
 
 
 
 
 

Kleider- und Sachspendensammlung  
für die Diakonie 

 
Die Kirchengemeinde Neuhütten führt am Freitag 6. und Sams-
tag, 7. Oktober eine Sachspendensammlung für die Diakone 
durch. 
Gesammelt werden gebrauchte, aber brauchbare Waren oder 
nicht benötigte Neuwaren, z.B. Hausrat, Heimtextilien, Beklei-
dung, Schuhe, Spielsachen, aber auch haltbare Lebensmittel und 
Drogerieartikel. 
Weitere Informationen im September im Mitteilungsblatt. 

Kreis-
diakonie-
verband
Heilbronn

Kreis-
diakonie-
verband
Heilbronn

Wir bitten Sie in unserer 

Sachspenden-
Sammlung

um gebrauchte, aber 
brauchbare Waren
oder nicht mehr benötigte Neuware.

NEU: Haltbare Lebensmittel
Die Tafeln sammeln „überschüssige“, aber qualitativ
einwandfreie Lebensmittel, und geben diese an
 Bedürftige weiter. Besonders gebraucht wird Trocken-
ware, die ungekühlt haltbar ist, wie zum Beispiel:
– Nudeln, Reis, Mehl, Zucker
– Pflanzenöl
– Konserven in Dosen oder Gläsern

NEU: Drogerieartikel
Damit Menschen nicht aus reinem Geldmangel an
Körperpflege- und Reinigungsmitteln sparen müssen,
sammeln die Tafeln nicht benötigte, möglichst original
verschlossene Produkte:
– Dusch- und Waschlotion, Seife, Haarshampoo
– Hautpflegecremes
– Deodorant, Rasierwasser

Benötigt werden auch:

Hausrat · Heimtextilien · Bekleidung

Schuhe · Spielwaren

Waren mit Würde weitergeben:
Die Waren werden von ehrenamtlichen Helfern sortiert 
und weitergegeben. Die Güter sollten in einem saube-
ren und funktionsfähigen  Zustand sein, so dass man
sie gerne und mit gutem Gewissen weitergeben kann.

Bitte nur voll und verschlossen:
Um  Gefahren durch verdorbene oder verunreinigte
 Lebensmittel oder Drogerieartikel auszuschließen,
sollten alle Verpackungen wie Flaschen, Beutel,
 Gläser und Dosen original verschlossen sein.

Vielen Dank!

Wir danken Ihnen 
für Ihre Unterstützung!
Gerne nehmen wir Ihre Sachspenden auch das ganze Jahr
über in einem unserer Diakonie läden entgegen:

„Die wilde 13“ Gebraucht & gut für Groß & Klein
Schellengasse 13, 74072 Heilbronn
Telefon 0 71 31-96 44 22
Montag - Freitag 10.00 – 16.00 Uhr
Samstag geschlossen

Lädle am Wollhaus 
Am Wollhaus 13, 74072 Heilbronn
Telefon 0 71 31-60 53 6
Montag - Freitag   10.00 – 17.00 Uhr
Samstag                  9.00 – 13.00 Uhr

Zentrallager Spendenannahmestelle 
Goppeltstraße 20, 74076 Heilbronn
Telefon 0 71 31-56 81 00
Montag - Freitag 7.00 – 15.00 Uhr

Diakonische Bezirksstelle Weinsberg
Wachturmgasse 3, 74189 Weinsberg
(direkt neben dem Gemeindehaus)
Telefon 0 71 34-17767
Donnerstag 9.00 – 11.00 Uhr oder n. Absprache

Diakonisches Werk 
für den Stadt- und Landkreis Heilbronn
Kreisdiakonieverband
Goppeltstraße 20, 74076 Heilbronn
Telefon: (07131) 5681-00 · Telefax: (07131) 56 81-01
tafel@diakonie-heilbronn.de · www.diakonie-heilbronn.de

Jetzt spenden: KSK Heilbronn
IBAN: DE09 6205 0000 0000 1124 86
BIC: HEISDE66XXX

Freitag, 6. Oktober 2017
15 bis 18 Uhr und

Samstag, 7. Oktober 2017
9 bis 12 Uhr 

Evangelische 
Kirchengemeinde Neuhütten
Abgabestelle:
Evangelisches Gemeindehaus,
Frankenstraße 12/1
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Die Bibel – 
DAS BUCH 

 
Bibelausstellung 

 
vom 9. bis 30. Juli 2017 

in der evang. Kirche 
in Neuhütten 

 
 
 

 
aus dem Begleitprogramm zur Bibelausstellung  

Sonntag, 9. Juli 
     10 Uhr  Familiengottesdienst zur Eröffnung der Ausstellung: „Die Bibel: Ein Schatz fürs Leben“  
Montag, 10. Juli 
     19.30 Uhr   Lieder und Lesungen mit „United“  
Mittwoch, 12. Juli 
     19.30 Uhr  Vortrag: Die Bibel ist nicht vom Himmel gefallen – Eine Einführung in die Entstehungs- 
  geschichte der Bibel  
Dienstag, 18. Juli 
     19.30 Uhr Lieder und Lesungen mit dem Chor „PurpleTuesday“  
Donnerstag, 20. Juli 
     15 Uhr Seniorennachmittag: Führung durch die Ausstellung  
Freitag, 21. Juli 
     19.30 Uhr Lieder und Lesungen mit dem Posaunenchor  
Sonntag, 23. Juli 
     12 Uhr  Mittagsgebet im Rahmen der Distriktswanderung  
Montag, 24. Juli 
     19.30 Uhr    Lieder und Lesungen mit dem Kirchenchor  
Mittwoch, 26. Juli 
     19.30 Uhr  Die Bibel – Mein Buch: Gemeindeglieder erzählen von ihren Erfahrungen mit der Bibel  
„Erzählzeit“ mit Kindern des Evang. Kinderhauses am Freitag 21. 7. und Dienstag, 25.7. jeweils um 10.30 Uhr. 
Auch Erwachsene sind dazu herzlich eingeladen  
Nach den Veranstaltungen sowie samstags und sonntags ist die Ausstellung von 14 bis 16 Uhr geöffnet. Weitere 
Termine nach Anmeldung im Pfarramt Neuhütten (Tel. 407). 

 
Wir	bedenken,	würdigen,	feiern	...	

500	JAHRE	REFORMATION 
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MAIENFELS 
 
 

Gartentour 2017 – Privatgärten öffnen ihre Tore 
 In diesem Jahr war die Gartentour eine besondere, mit mehr Stationen und einem 
gemeinsamen Ziel: Alle Teilnehmer spendeten ihren Erlös für die Renovierung des 
Dachs unserer Burgkirche. Neu dabei waren in diesem Jahr mehrere Stationen in 
Oberheimbach. Heidrun Laidig hat zusammen mit Karola Schierle, der Initiatorin 
der Gartentour, die Gartentour organisiert. 

Die Kirchengemeinde Maienfels bedankt sich 
auf diesem Weg sehr herzlich bei allen fleißi-
gen Helfern, die zum Gelingen der Veranstal-
tung beim „Tag der offenen Privatgärten“ beige-
tragen haben.  
Besonders bedanken wir uns bei Karola Schie-
rle, Monika und Kurt 
Braun, Familie Heidrun 
und Rolf Laidig, Familie 
Uwe Schilling und Familie 
Hubert Sinn, die ihre se-
henswerten Gärten geöff-
net haben. 
Ebenso bei Rolf und Pia 
Waldbüßer für den „Ein-
blick in die Bienenwelt“, 
beim Infostand Naturpark 
Schwäbisch-Fränkischer 
Wald, der Jägervereini-
gung Kreis Heilbronn e.V. für das Infomobil „Lernort Natur“, dem Bürger-
verein Oberheimbach-Berg-Happbühl e.V. für die Bewirtung 
auf dem Dorfplatz in Oberheimbach und der 
Firma Zügel für den kosten-
losen Pendelbus-
verkehr. 
Danke auch für 
Ihren Arbeitsein-

satz beim Tag der offenen Privatgärten, für die Salat- 
und Kuchenspenden, die Hilfe beim Auf- und Abbau, die 
Betreuung der Stände in Oberheimbach und im Bürger-
haus Maienfels. 
Gefreut hat uns sehr, dass sich so viele Bürgerinnen und 
Bürger der Gemeinde Maienfels und darüber hinaus für 
den Erhalt unserer Burgkirche engagiert haben.  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Zwischenstand: Aktion „Burgkirche sucht Dachpaten“ und weitere 
Spendeneingänge 

Bis zum 20. Juni haben sich 110 Dachpaten gefunden die 223 Dachpatenschaften übernommen haben. Damit 
sind noch 122 Dachpatenschaften zu vergeben. Bisher sind mit der Aktion „Burgkirche sucht Dachpaten“ 11.120 
€ und mit Spenden 1.113 € für die Renovierung des Burgkirchendachs eingegangen.  
Außerdem unterstützt uns die Stiftung der VR Bank Schwäbisch Hall-Crailsheim im Rahmen ihrer Spen-
denaktion „Ein Stück Heimat“ mit 2.500 €. 
Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung! 

Werner Ehmann und Pfr. Martin Pohl waren bei der Spendenübergabe in Schwäbisch Hall dabei.  
Opfer und Spenden im Jahr 2016 

 
Konfirmanden 
Für das Jahr 2017 / 2018 haben sich zum Konfirmandenunterricht angemeldet: 
  
  
  
Wir wünschen unserer Konfirmandin und unseren Konfirmanden Gottes Segen für ihre 
Vorbereitung auf die Konfirmation. Die Konfirmation ist am 29. April 2018. 
 
Gemeindeglieder Statistik: Stand zum 31. Dezember 2016 
(Zahlen in Klammer = Stand zum 31. Dezember 2015) 

Spenden allgemein 235 €
Spenden und Opfer Orgelrenovierung 730,04 €
Spenden und Opfer Kirchenrenovierung 15.110.92 €
Opfer für eigene Gemeinde 1.469,64 €
Kindergottesdienst und Kleine Kirche 176,60 €
Fremdopfer (z.B. für Brot für die Welt, Diakonie, …) 2.081,60 €
Ergebnis Freiwilliger Gemeindebeitrag (Kirchenrenovierung) 18.035,00 €

Gemeindeglieder Maienfels 617 (635)
Taufen 7 (10)
Konfirmanden 4 (7)
Trauungen 2 (4)
Beerdigungen 8 (10)
Austritte 4 (5)
Eintritte 1 (0)



 
NEUHÜTTEN 
 
Neue Kirchengemeinderäte 
Nach dem Ausscheiden von Isolde Weimar als Kirchenpflegerin übernahm Erika Sailer-
Heizmann dieses Amt. Doch dadurch, dass sie bisher schon Kirchengemeinderätin war, 
war ein Platz im Kirchengemeinderatsgremium unbesetzt und wir machten uns auf die Su-
che nach jemandem, der diesen Platz einnehmen könnte. Erfreulicher Weise haben wir 
zwei Leute gefunden, die bereit waren, im Kirchengemeinderat mitzuarbeiten: Barbara 
Vogt aus Finsterrot und Ernst Rücker aus Neuhütten. Der Kirchengemeinderat hat beide 
nach- bzw. zugewählt. Im Gottesdienst am 26. Februar wurden Sie offiziell verpflichtet und 
in ihr Amt eingeführt. 
Wir wünschen beiden, dass sie sich gut in ihrer neuen Aufgabe einfinden. 

 
Neue Mitarbeiterin im Seniorenkreis 
Ende 2016 zog unsere langjährige Mitarbeiterin im Besuchsdienst und im Seniorenkreis 
Helga Jilka in ihre alte Heimat Onstmettingen zurück. Monika Bäuchle hat sich bereit er-
klärt, das Team des Seniorenkreises zukünftig zu verstärken. – Herzlichen Dank dafür und 
viel Freude bei dieser Aufgabe. 

 
Goldene, Diamantene und Gnadenkonfirmation am 12. März in Neuhütten.  

Die Predigt hielt Pfarrer i.R. Otto Wössner. 
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Neu mit dem Konfirmandenunterricht begonnen haben: 

Hintere Reihe: aus Neuhütten 
Vordere Reihe: aus Maienfels (von links) 

 
„Hier stehe ich“ hieß das Thema bei der Konfirmation am 7. Mai 2017.  

Es wurden konfirmiert:  
 (von links)

Termine zum Vormerken: 
Nach dem ersten Frühstücksgottesdienst im Gemeindehaus im Februar sagten viele: „Das müsst ihr 
bald wieder machen“.  
Der nächste Termin ist nun am Sonntag, 10. September: Um 10 Uhr laden wir wieder zum Frühstücks-
gottesdienst ins Gemeindehaus in Neuhütten und bitten wieder darum, etwas fürs Frühstücksbuffet mit-
zubringen 
Am Sonntag, 1. Oktober feiern wir das Erntedankfest mit einem Gottesdienst um 9 Uhr in Finsterrot 
mit anschließendem Ständerling und um 10.30 Uhr in Neuhütten in der Kirche. Im Anschluss laden wir 
zum Suppenessen ins Gemeindehaus.



Ein Tag in der Evangelischen Kinderkrippe Neuhütten 
 
Hallo,  
wir sind die Kinder der Evangelischen Kinderkrippe „Zwergen-
stüble“ in Neuhütten und sind zwischen einem und drei Jahre 
alt. Morgens werden wir von unseren Eltern in die Krippe ge-
bracht. Wir spielen mit den anderen Kindern und den Erziehe-
rinnen bis es um halb neun Frühstück gibt. Nach dem Hände 
waschen singen wir „Jedes Tierlein hat sein Essen“ und wün-
schen uns einen guten Appetit bevor das gemeinsame Essen 
losgeht. 
Am liebsten machen wir im Freispiel „ Auto fahren“, „mit Baby 
und Wagen laufen“ und „im Bällebad“ toben. Jeden Tag gehen wir in unseren Garten. Dort 
machen wir am liebsten „Schaukeln hoch“ und „Bobby-Car fahren“ . Wenn das Wetter gut 
ist, gehen wir gerne spazieren. Auf unseren Spaziergängen mit dem großen Kinderwagen 
entdecken wir unsere Umgebung, „besuchen 

Hühner“ und „gehen ans Meer“ (Neu-
hüttener See). Den Morgenkreis fin-
den wir auch super. Zuerst singen wir 
„ein kleines Häschen hüpft herum“ 
und begrüßen dabei jedes Kind. An-
schließend darf das „Kerzenkind“ den 
Gebetswürfel rollen und nach dem 
Gebet die Kerze auspusten. Einmal 
in der Woche hören und erleben wir 
eine biblische Geschichte im Mor-
genkreis. Jeden Tag machen wir ein 
anderes Angebot, das die Erziehe-
rinnen vorbereitet haben. Dabei 
können wir uns richtig viel bewegen, 
entspannen, experimentieren und 

viele Dinge entde-

cken. 
So viele Erlebnisse 
machen uns ganz 
schön hungrig. Wir 
singen nochmal das 
Gebet „Jedes Tier-
lein“ und fangen mit 
dem gelieferten Mit-
tagessen an. Im 
Anschluss werden 
wir meistens müde, 
daher putzen wir unsere Zähne und gehen 
schnell in unsere gemütlichen Betten zum Schlafen. Nach dem Mittagsschlaf 
spielen wir, gehen in den Garten oder Turni und machen nochmal Angebote bis uns unse-
re Eltern wieder abholen.
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NEULAUTERN 
 
 

Goldene und Diamantene Konfirmation 

Am Sonntag, 12. März 2017 feierten wir in Neulautern das Fest der Goldenen Konfirmati-
on und am Sonntag, 26. März 2017 das Fest der Diamantenen Konfirmation. Beide Fest-
gottesdienste wurden von Pfarrer Beck gehalten. 
Wir wünschen den Jubilaren noch viele, gesunde Jahre und Gottes Segen.  

Rückblick „Konfirmation“ am 21. Mai 2017   
Am 21. Mai 2017 feierten wir  in Wüstenrot Konfirmation. Der Festgottesdienst wurde von 
Herrn Pfr. Beck gehalten. Aus Neulautern wurden in Wüstenrot konfirmiert: 
  
  
  
  
Wir wünschen den Konfirmierten auf ihrem Lebensweg alles Gute und Gottes Segen.   Konfirmandenunterricht 2017/2018  Den Konfirmandenunterricht 2017/2018 werden aus Neulautern besuchen: 

     
Dieses Konfirmandenjahr werden sich insgesamt 17 Jugendliche konfirmieren lassen. 
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• Das Konfirmandenabendmahl findet am Gründonnerstag, 29. März 2018 für alle 
in der Martin-Luther-Kirche in Neulautern statt.  

• Die Konfirmation findet am 06. Mai 2018 in der Kilianskirche in Wüstenrot statt.  
Wir wünschen der Gruppe Gottes Segen, viel Spaß und ein erlebnisreiches Konfirmanden-
jahr.  Einladung zum Gemeindenachmittag 

am Sonntag, 22. Oktober 2017 
 Wir laden Sie herzlich zum Gemeindenachmittag in den Bürgersaal Neu-
lautern ein. 
Wir beginnen um 10.00 Uhr mit einem Gottesdienst in der Martin-Luther-
Kirche. 
Im Anschluss gehen wir in den Bürgersaal, dort werden Maultaschen, 
Kaffee und Kuchen angeboten. Gemeinsam möchten wir mit Ihnen ein 
paar gemütliche Stunden verbringen.   
Jubiläum – 150 Jahre Martin-Luther-Kirche 

Am Freitag, 19. Mai 2017 feierte die Kirchengemeinde 
Neulautern ihr 150jähriges Bestehen der Martin-Luther-Kir-
che. Pfarrer Thomas Beck begrüßte die Gäste. Der Posau-
nenchor gestaltete die Andacht festlich mit. Der Kindergar-
ten Sonnenschein trug einen Tanz vor und sang ein Maien-
lied. Es folgten Grußworte von Dekan Georg Ottmar und 
Pfarrer Martin Enz. Marianne Hasenmayer erzählte unter 
dem Motto „Geschichten zur Geschichte“ viel über die 
Glasindustrie im Lautertal.  
Die Ausstellung „150 Jahre Martin-Luther-Kirche“ im Pfarr-
saal wurde durch Frau Karola Schierle eröffnet. Frau 
Schierle hat die Ausstellung geleitet und aufgebaut.  
Die Ausstellung ist noch bis zum 16. Juli 2017 an Sonn- 
und Feiertagen von 14 bis 17 Uhr geöffnet. 
Bei Sektempfang und einer kleinen Stärkung in der Kirche 
gab es im Anschluss viel Zeit für Gespräche. 

   
Am Pfingstsonntag gestaltete Pfar-
rer Thomas Beck und der Heilbron-
ner Prälat Harald Stumpf den Fest-
gottesdienst, mitgestaltet vom Po-
saunenchor. Im Gottesdienst 
sprach Bürgermeister Wolf ein 
Grußwort. 

Im Anschluss gingen viele Besu-
cher in die Ausstellung, andere gin-
gen zum Festplatz im Feuerwehr-
magazin, wo wir bei Mittagessen, 
Kaffee und Kuchen gemeinsam 
gemütliche Stunden verbrachten. 
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An dieser Stelle möchten wir uns nochmal herzlich bedanken:  
• bei den freiwilligen Helfern, die uns bei der Planung und den Vorbereitungen für die Aus-
stellung unterstützt haben. 
• für die vielen „ Schätze“ von früher, die Sie uns zur Verfügung gestellt haben. Ohne diese 
Sachen wäre eine Ausstellung gar nicht denkbar gewesen. 
• bei Karola Schierle, die die Ausstellung geleitet und organisiert hat. 
• bei allen, die uns beim Auf- und Abbau geholfen haben 
• für die vielen Kuchenspenden 
• bei der Freiwilligen Feuerwehr Neulautern, die uns ihr Feuerwehrmagazin zur Verfügung 
gestellt hat.

14



WÜSTENROT 

Der Kirchengemeinderat Wüstenrot hat im 
Jahr 2015 beschlossen, nach Abbruch der 
Schwäbischen Waldhalle auf einem Teil 
des frei werdenden Grundstücks ein Ge-
meindehaus zu errichten. Nachdem der 
geplante Abbruch wegen der vorläufigen 
Unterbringung von Asylbewerbern ver-
schoben werden musste, ist nunmehr am 
1. Juni 2017 mit dem Abbruch begonnen 
worden.  

Die Abbrucharbeiten und das Freiräumen 
des Grundstücks werden ca. 5 Wochen bis 
Anfang Juli 2017 in Anspruch nehmen. 
Daraus folgt, dass erst im Herbst 2017 mit 
dem Bau begonnen werden kann. Der 
notwendige Bebauungsplan „Ortsmitte 3“ 
ist inzwischen beschlossen worden. Wir 
warten in Kürze auf die Genehmigung un-
seres Bauantrags durch das Landratsamt 
Heilbronn.  
Das Grundstück für den Gemeindehaus-
neubau hat einen Flächeninhalt von 1.470 

m² (Teil von Flurstück 
151). Derzeit ist das 
Architekturbüro Kraft 
aus Schwäbisch Hall 
damit befasst, die Unterlagen für eine öf-
fentliche Ausschreibung der einzelnen 
Gewerke (Zimmerer, Dachdecker, Flasch-
ner, Glaser, Sanitär und Heizung, Elektro, 
Plattenleger) zu erstellen.Vor der Vergabe 
der Gewerke muss auf der Basis der ein-

gehenden Angebote ein Bau- und Finan-
zierungsbeschluss durch den KGR Wüs-
tenrot vorgenommen werden. Danach ist 
ein Antrag auf Genehmigung der Bau-
maßnahme durch den OKR erforderlich. 
Wenn diese kirchenaufsichtsrechtliche 
Genehmigung vom OKR vorliegt, kann mit 
der Vergabe der einzelnen Gewerke be-
gonnen werden. 
Aus heutiger Sicht kann mit einem Baube-
ginn noch vor Winter gerechnet werden. 
Ulrich Preuss 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Gemeindehausneubau der Kirchengemeinde 
Wüstenrot – Zwischenstand



Im Sommer 2016 haben wir von unseren 
finanziellen Sorgen wegen der notwendi-
gen Sanierungsaufgaben an Kirchturm 
und Kirchengebäude unserer Kilianskirche 
berichtet. 

Schaden an der Westseite des Kirchturms 

Inzwischen sind die Dinge aber auf gutem 
Wege: nach Klärung einer Reihe bautech-
nischer Details durch das beauftragte Ar-
chitekturbüro Nussbaum in Backnang ist 
die Ausschreibung der Gewerke (Gerüst-
arbeiten und Dachreparatur sowie Gipser- 
und Malerarbeiten) vorgenommen worden.  
Auf Basis der eingegangenen Angebote 
hat das Büro Nussbaum einen Preisspie-
gel erstellt, der die Grundlage für die Ver-
gabe der Gewerke ist. Bevor allerdings mit 
der Vergabe begonnen werden kann, 
muss die denkmalschutzrechtliche Ge-
nehmigung durch die Denkmalschutzbe-
hörde beim Landratsamt vorliegen. Darauf 
warten wir derzeit, sodann kann mit der 
Vergabe und schließlich mit den Sanie-
rungsarbeiten im Laufe des Sommers 
2017 begonnen werden.  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Sanierung des Kirchturms der Kilianskirche

Konfirmanden 
Für das Jahr 2017/2018 haben sich zum Konfirmandenunterricht angemeldet: 
  
  
  
  
  
  
  
  
    Die Konfirmandinnen und Konfirmanden werden im Gottesdienst am Sonntag, 2. Juli 
2017 um 10.00 Uhr in der Kilianskirche vorgestellt und bekommen ihre Bibel überreicht. 
Wir wünschen unseren Konfirmandinnen und Konfirmanden Gottes Segen für ihre Vorbe-
reitung auf die Konfirmation. 
Die Konfirmation findet am 6. Mai 2018 statt.  

Offene Kilianskirche 
Unsere Kilianskirche ist täglich ab 1. April bis 31.Oktober von 10 – 18 Uhr geöffnet. 
Nehmen Sie sich Zeit in der Kirche zur Ruhe zu kommen. Gerne dürfen Sie für sich 

oder andere eine Kerze anzünden.  
Radwegekirche  

In der Kirche liegen Karten und Informationen aus über Rad- und Wander-
wege in und um Wüstenrot.



Adressen im Distrikt Wald 
  
Evangelisches Pfarramt Maienfels 
Pfarrer Martin Pohl 
Hoher Garten 1, Tel. 07945- oder  
Sekretariat: Heidrun Schoch (Di 8.00 – 11.00 Uhr) 
Tel. 07945-, Fax.  
E-Mail: 
Evang. Gemeindehaus: Hoher Garten 5 
Kirchenpflege: Marion Emmler, Tel. 07945- 
Mesnerin: Heidrun Schoch, Tel. 07945-  
Evangelisches Pfarramt Neuhütten / Finsterrot 
Pfarrerin Inge Mayenknecht-Pohl 
Frankenstraße 12, Tel. 07945- 
Sekretariat: Marion Emmler (Di 8.30 – 12.00 Uhr + Do 8.30 – 12.00 Uhr) 
Tel. 07945-, Fax.  
E-Mail:  
Homepage: www.neuhuetten-evangelisch.de 
Evang. Gemeindehaus: Frankenstraße 10 
Kirchenpflege: Erika Sailer-Heizmann, Tel. 07945- 
Mesnerin: Neuhütten: Amy Thompson, Tel. 07945- 
Finsterrot: Irina Rutkofsky, Tel.  / Nadine Häckler, Tel.  
Evang. Kinderhaus: Ute Steiner, Frankenstraße 8, Tel.  
E-Mail:   
Evangelisches Pfarramt Neulautern 
Pfarramt Wüstenrot-Neulautern 
Pfarrer Thomas Beck 
Sulzbacherstr. 23, Tel. 07194- oder 07945- 
Sekretariat: Sibylle Schuster (Mi. 10.00 – 13.00 Uhr) 
Tel. 07194-; Fax 07194- 
E-Mail:  
Homepage: www.wuestenrot-evangelisch.de 
Kirchenpflege: Cornelia Frieß, Tel. 07130- 
Mesnerin: Ramona Schäfer, Tel. 07194-  
Evangelisches Pfarramt Wüstenrot 
Pfarramt Wüstenrot-Neulautern 
Pfarrer Thomas Beck 
Hauptstr. 12, Tel. 07945- 
Sekretariat: Christa Löffler (Di. 8.30 - 12.30 Uhr + Fr. 8.30 - 12.30 Uhr) 
Tel. 07945-, Fax. 07945- 
E-Mail:  
Homepage: www.wuestenrot-evangelisch.de 
Kirchenpflege: Angelika Betz, Tel. 07945- 
Mesnerin: Daniela Schneider, Tel. 07945-  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Wir	bedenken,	würdigen,	feiern	...	
			500	JAHRE	REFORMATION	

Ein	großer	Teil	der	Veranstaltungen	zum	Reformationsjubiläum	
im	Distrikt	und	im	Bezirk	sind	schon	vorbei,	andere	folgen	noch:	

	

So	09.07	bis	So	30.07.	2017			 	 	 	 	 	 															Kirche	Neuhütten	
Ausstellung:	Die	Bibel	–	Das	Buch:	Schätze	aus	unseren	Gemeinden	und	„Koffergeschichten“	
der	Kinderkirch-	und	Kindergartenkinder	und	Begleitprogramm	(näheres	S.	6)	

So	23.07.2017	ab	8.30	Uhr		 														 	 	 				Gemeinde-Kirchen-Wanderung	
„Gemeinsam	unterwegs“	–	unter	diesem	Motto	erwandern	wir	den	Distrikt	von	Neulautern	
bis	Maienfels	–	näheres	auf	der	Rückseite	

Sa	16.09.2017,	20	Uhr	 		 	 	 Open-Air-Kino	beim	Gemeindehaus	Neuhütten	
LUTHER	–	der	immer	noch	sehenswerte	Film	von	Eric	Till	aus	dem	Jahr	2003	

Sa	23.09.2017	 		 													Ausflug	von	„Kirche	und	Kul-Tour“:	Tagesfahrt	nach	Worms	
„Hier	stehe	ich,	ich	kann	nicht	anders“	

Di	17.10.2017	 			 	 								Ausflug	von	„Kirche	und	Kul-Tour“	nach	Schwäbisch	Hall	
Der	Reformator	Johannes	Brenz	und	die	Reformation	in	den	freien	Reichsstädten	

Do	19.10.2017,	19.30	Uhr																																																									Evang.	Gemeindehaus	Neuhütten	
Vortrag	von	Dr.	Wolfhard	Schweiker,	Dozent	am	ptz,	Stuttgart:		
„Luther	macht	Schule“	–	Das	Bildungserbe	der	Reformation		

Mo	23.10	bis	Fr	27.10.	2017																																																											Evang.	Kinderhaus	Neuhütten	
Ausstellung:	Kinderbibeln	für	jedes	Alter	

Fr	27.10.2017,	19	Uhr	 			 		 	 	 	 			Evang.	Gemeindehaus	Bretzfeld	
Ein	etwas	anderer	Gottesdienst	für	Frauen	zum	Thema	„Geschenkt“,		
vorbereitet	vom	Bezirksarbeitskreis	Frauen	und	Pfrn.	Inge	Mayenknecht-Pohl	

Di	31.10.2017,	Reformationsfest:	10	Uhr									 	 	 	 				Kirche	Neuhütten	
Distriktsgottesdienst	in	Form	der	„Deutschen	Messe“		

ab	19	Uhr				 	 	 	 	 	 	 	 	 					Kirche	Wüstenrot 
ChurchNight:	Jugendgottesdienst,	Film	und	mehr	

	
Genaue	Uhrzeiten	und	weitere	Einzelheiten	werden	zeitnah	im	Mitteilungsblatt	der	Gemeinde	
Wüstenrot	veröffentlicht.	 	
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Gottesdienste in den Sommerferien 2017 

 Urlaub der Pfarrer in den Sommerferien 2017: 
Urlaub von Pfrn. Inge Mayenknecht-Pohl und Pfr. Martin Pohl:  
 27. Juli bis 20. August 
 Vertretung: vom 27. Juli bis 14. August: Pfr. Thomas Beck 
    vom 15. bis 20. August: Pfr. i.R. Helmut Krause 
    Telefon:  
Urlaub von Pfr. Thomas Beckl:  
 14. August bis 10. September    
 Vertretung:  vom 15. bis 20. August: Pfr. i.R. Helmut Krause 
    Telefon:  
    vom 21. August bis 10. September:  
    Pfrn. Inge Mayenknecht-Pohl

Maienfels Finsterrot Neuhütten Wüstenrot Neulautern

23.07.   
6. Sonntag 

nach Trinitatis
Distrikts- Wanderung

30.07.  
7. Sonntag 

nach Trinitatis 

11 Uhr 
Prädikant 
Krink

10 Uhr 
Prädikant 
Krink

10 Uhr 
Pfarrer Beck

06.08.  
8. Sonntag 

nach Trinitatis 
18 Uhr  
Pfarrer Beck

10 Uhr 
Pfarrer Beck

13.08.   
9. Sonntag 

nach Trinitatis 

10 Uhr 
Prädikant 
Müller

9 Uhr 
Prädikant 
Müller

10 Uhr 
Pfarrer Beck

9 Uhr 
Pfarrer Beck

20.08.  
10. Sonntag 

nach Trinitatis 

10 Uhr 
DistriktsGD 
Prädikant 
Krink

27.08.  
11. Sonntag 

nach Trinitatis 
10 Uhr 
Pfarrer Pohl

11 Uhr  
Pfarrer Pohl 

10 Uhr 
Pfarrerin 
Mayenknecht-
Pohl

03.09.  
12. Sonntag 

nach Trinitatis

18 Uhr  
Pfarrerin 
Mayenknecht-
Pohl

10 Uhr 
Pfarrerin 
Mayenknecht-
Pohl

10.09.  
13. Sonntag 

nach Trinitatis 
10 Uhr 
Pfarrer Pohl

9.00 Uhr 
Pfarrerin 
Mayenknecht-
Pohl

10.00 Uhr 
Pfarrerin 
Mayenknecht-
Pohl

10 Uhr 
Prädikant 
Krink

9 Uhr 
Prädikant-
Krink



GEMEINSAM UNTERWEGS 
Herzliche Einladung zur 

Gemeinde-Kirchenwanderung  
am 23. Juli 2017 

 
Station Ankunft/ Aktion  
  Beginn 
Neulautern 8.30 Uhr Kurzandacht, Pfr. Beck 
Martin-Luther 
Kirche 
Wüstenrot 10.15 Uhr Andacht, Pfr. Beck 
Kilianskirche    
Finsterrot 11.15 Uhr Liedandacht, Pfrn. My.-Pohl 
Kirche 
Neuhütten 12.30 Uhr Mittagsgebet 
Kirche     
Gemeindehaus   Mittagessen 
Maienfels 15.00 Uhr Kirchenführung mit  
Burgkirche   liturgischem Abschluss 
    Pfr. Pohl 
Bürgerhaus   Kaffee und Kuchen 

Die Gemeindewanderung findet bei jedem Wetter statt. Es 
besteht auch die Möglichkeit nur eine Teilstrecke zu laufen. 
Die Streckenlänge beträgt insgesamt ca. 14 km. Der Weg ist 
kinderwagentauglich. Startpunkt ist die Kirche in Neulautern. 
Ein Rückbringdienst kann auf Anfrage organisiert werden.

________________________________________________________________________________ 
Der Gemeindebrief der Evangelischen Kirchengemeinden Maienfels, Neuhütten / Finsterrot und Neulautern erscheint zweimal im 
Jahr in einer Auflage von 2550 Stück. 
Verantwortlich im Sinne der Presse: Inge Mayenknecht-Pohl 
Redaktionskreis: Thomas Beck, Marion Emmler, Christa Löffler, Inge Mayenknecht-Pohl, Martin Pohl und Sybille Schuster 
Druck: Druckerei Krieger, Blaufelden 
Der nächste Gemeindebrief erscheint im November 2017
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